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hin läftigen Servitute in deren Hypotheken-Folien fich vorfinden, und fodann ift
jede einzelne Grundftücksentwäfferungs-Anlage vom böfen oder guten Willen eines
Nachbars unabhängig, was in technifcher Hinficht (des Betriebes wegen) unbedingt
wünfchenswerth it’s.

Namentlich bei den letztangedeuteten Befitzverhältniffen kann es vorkommen,
dafs der Private längere Thonrohrleitungen in Straßen auszuführen hat, bevor er
an vorhandene Canäle oder an andere Recipienten anfchliefsen kann. Die für die
Verlegung von Thonrohrleitungen in Art. 198 (S. 170) gegebenen Vorfchriften
finden dabei ohne Weiteres Anwendung, jedoch mit der Bedingung, dafs längftens
in Entfernungen von 50m Einfteigefchächte zur Lüftung der Strafsenleitungen
angelegt werden müffen und dafs die Rohrftrecke zwifchen je zwei Schächten gerade
fein mufs (Rawlz'nforz’s Princip). Solche Einfteigefchächte werden auch an den
Strafsenkreuzungen angelegt und vermitteln fo auf die eitifachfle Weife den Ueber—
gang einer Strafsenleitung in andere Richtungen.

Fig. 517 Pcth Sohle und Abdeckung eines folchen Einfleigefchachtes an einer
Strafsenkreuzung dar. '

Der 100 cm weite, kreisrunde, wafferdichte Schacht Iteht auf einer entfprechend großen Granitplatte,
auf welche die einmündenden Zweigrohre , fo wie das ableitende Hauptrohr einfach aufliegen. Steigeifen

(in Fig. 512, S. 329 deutlicher dargeftellt) er-
Fig. 517. möglichen die Befieigung des Schachtes, wel-

cher mit der in Fig. 5n (S. 329) dargeitellten
Abdeckung verfehen in:. Um jedoch Schlamm,
Erde etc. am Hinunterfallen auf die Schacht-

fohle zu verhindern, zugleich aber auch um

die Lüftung des Rohrnetzes.zu ermöglichen,

ift an den nach innen hervortretenden Rand

des Deckelrahmens ein kreisrunder, in der

Mitte ofl'ener Schlammkorb gehängt, welcher

den angegebenen Zwecken dient. Diefer

Schlammkorb bef’teht aus verzinktem Eifen-

blech, welches an Winkeleifen genietet ift.

Zur Verfteifung der Korbränder und zur Heraus-

nahme des Korbes dienen zwei fich recht-

 

   

winkelig kreuzende Eifenftäbe. Der Schlamm-
korb ift feitlich in Nähe des Bodens durchlocht,

- damit das durch die Deckelfchlitze hinein ge-
Schacht zur Revifion und Lüftung von Strafsenleitungen. langende Strafsenvirafler abziehen kann.
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— , Emite1gefch'achte find auch an die

 

Kopfenden der Strafsenleitungen zu fetzén (Lindley's Prinéip), damit auch diefe ge-
lüftet werden und damit bei Regenfall die verdrängte Luft fchicklich abftrömen kann.

_ Die Strafsenleitungen felbft find am heiten in der Strafsenmitte zu verlegen;
fie nehmen alsdann mittels fchräger Abzweige von beiden Seiten die Anfchlufs-
leitungen der Haus- und Froanegenrohre auf (Concentration der Effluvien). Nur
wenn die Strafse fehr breit iii, Hi die Verlegung zweier Leitungen je unter dem
Bürgerflzeig oder in etwa 1 m Entfernung von der Bürgerlteig-Bordfchwelle entfchuld-
bar. Vor Verlegung der Strafsenleitungen, denen ein Gefälle von mindel‘cens 11300
zu geben if’c, empfiehlt es fich, bei den betreffenden localen Behörden die Lage
der in der Strafse befindlichen Gas-, Waffer-‚ Telegraphen- und foni’cigen Leitungen
zu ermitteln, damit die Bauausführung der Entwäfferungsleitungen nicht auf uner- .
wartete Hinderniffe Profse. '


